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ÖGB-Frauen fordern bezahlten Papa-Monat und Rückkehrrecht auf Vollzeit


1. Mehr Familienzeit für Mamas UND Papas
Bessere Möglichkeiten für Väter, sich an Familienleben und Kindererziehung zu beteiligen sowie Strukturen, die berufstätigen Eltern eine Vollzeitarbeit ermöglichen, sind zentrale Schritte zur Chancengleichheit im Job. Deshalb fordern die ÖGB-Frauen anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März einen bezahlten Papa-Monat für alle und ein Rückkehrrecht von Teilzeit- auf Vollzeitbeschäftigung. 

1. Recht auf Kinderbetreuungsplatz
Außerdem müssen Karenzzeiten in Zukunft besser angerechnet werden. Damit Eltern Familie und Beruf auch besser unter einen Hut bekommen, brauchen sie lebensphasenorientierte Arbeitszeitmodelle. Für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie braucht es auch einen Ausbau ganztägiger Kinderbetreuungseinrichtungen und das Recht auf einen Kindergartenplatz.

1. Einkommensschere von unten schließen
Damit sich in der Frage der Einkommensunterschiede endlich etwas bewegt, fordern die ÖGB-Frauen einen kollektivvertraglichen Mindestlohn von 1.500 Euro. Davon würden vor allem Frauen in Niedriglohnbranchen profitieren, die Einkommensschere würde sich von unten ein Stück schließen.

ÖGB-Frauenvorsitzende und AK-Vizepräsidentin Christine Lengauer: „Frauen und Männer brauchen lebensphasenorientierte Arbeitszeiten.“ 
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